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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 304. Halle, Freitag den 29. December

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
klinftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Dec. Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſ-

ſin Friedrich der Niederlande iſt geſtern nebſt ihren
Kindern, den Prinzeſſinnen Louiſe und Marie und dem
Prinzen Friedrich Kon. Hoh. von hier nach dem Haag zu
ruckgereiſt. Der General-Major, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am königl. wuürttembergiſchen
Hofe, von Rochow, iſt von Halle hier angekommen.

Die Vorleſungen des Profeſſors Dieterici an der Ber-
liner Univerſität über den deutſchen Zollverein ſollen jetzt von
mehr als 200 Studirenden beſucht ſein, während es ſonſt kaum
20 waren. Dies ſcheint ein deutliches Zeichen der Zeit, ſo-
wohl davon, daß man auch in dieſen Kreiſen die Wichtigkeit
des Zollvereins begreift, als insbeſondere von dem wachſenden
Drange nach politiſcher Bildung.

In dem eben ablaufenden Jahre ſind nicht weniger als
12/, Mill. Fl. auf den Bau des baieriſchen Ludwigkanals ver
wendet worden. Nichtsdeſtoweniger hat der Konig Ludwig
den Baurath Pauli nach England geſendet, um dort die
atmoſphaäriſche Eiſenbahn an Ort und Stelle zu prüfen und
wo moglich auf der Bahn von Nurnberg nach Bamberg in An
wendung zu bringen.

Jn Schwaben iſt es mit einem Male wohlfeiler gewor-
den. Wie die Getreidepreiſe bedeutend heruntergegangen ſind,
ſo ſind auch die Fleiſchpreiſe ſo ſehr gefallen, daß man dort
das Pfund Rindfleiſch fur 3 Sgr. kauft. Das Pfund Pferde-
fleiſch, fur deſſen Einführung ſich eine beſondere Geſellſchaft
vor einem Jahre gebildet hat koſtet 1 Sgr. und findet großen
Abgang.

Die GeneralVerſammlung des wurtembergiſchen Handels
Vereins ertheilte dem ſtuttgarter Comité den Auftrag, ſogleich

nach der am 29. Oktober d. J. erfolgten Genehmigung der
Statuten fur den Druck und moglichſt raſche Vertheilung der-
ſelben Sorge zu tragen. Dieſen Auftragen wurde genugt, und
jetzt ſchon kann dem handelnden Publikum das Reſultat der am
11. Dezember in Reutlingen abgehaltenen Bezirks-Verſamm-
lung mitgetheilt werden. Jm Ganzen fanden ſich 185 Unter
ſchriften, aus welchen durch die Anweſenden ſechs Mitglieder
der Handels-Kammer ſo wie vier Erſatzmanner fur den Schwarz-
waldkreis gewählt wurden. Als Vorſtand der Handels Kam-
mer iſt Auguſt Knapp, und zur Bildung des zu beſtellenden
Schiedsgerichts wurde als Praſident gewahlt Stadtſchuldheiß
Camerer von Reutlingen.

Jn Schleswig-Holſtein wird der Kampf des Deut-
ſchen gegen das Daniſche täglich allgemeiner und hitziger. Die
Bewohner der Herzogthümer Lauenburg und Holſtein ſind
nämlich nur Deutſche, und im Schleswigſchen gehoört von den
Bewohnern der bei weitem großte Theil dem deutſchen Stamme
an. Dänemark will nun alle dieſe Deutſchen in Danen umgie
ßen däniſche Staatseinrichtungen daäniſche Sprache, daäni-
ſcher Unterricht, däniſches Recht, däniſche Verwaltung ſollen
alles Deutſche verdrangen. Aber die Deutſchen wollen ſich
das nicht gefallen laſſen und ſind entſchloſſen, fur ihre deutſche
Nationalität alles zu wagen. Was ſie bis jetzt gethan haben,
berechtigt zu der Hoffnung, daß dieſer Theil Deutſchlands dem
großen germaniſchen Reiche nicht entriſſen wird.

Muünſter, 21. Dec. Jn hieſiger Stadt hat ſich kuürzlich
ein Verein der Guſtav-Adolph- Stiftung fur die Provinz Weſt

phalen in Munſter gebildet; Direktoren ſind Ober Landesge
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richts Rath von Unzer, Archivar Dr. Erhard und Diviſions-
Prediger Verhoeff. Es wird nun, wie man vernimmt, in der
letzten Woche d. J. auch in Barmen eine Zuſammenkunft ſtatt
finden, um einen ſolchen Verein fur die Rhein Provinz im
Wupyperthale zu bilden und deſſen leitenden Ausſchuß zu wah
len. Dieſe beiden Haupt Vereine ſind dann die integrirenden
Theile der rheiniſchweſtphaliſchen Guſtav Adolph- Stiftung,
welche ihre Zuſammenkünfte bei Gelegenheit der jährlichen bar
mer Miſſionsfeier und Prediger- Conferenz halten wollen und
wohl nicht vergeblich wunſchen, daß ſich dem Haupt Vereine
viele Zweig Vereine unterordnen. Mitglied iſt Jeder durch ei-
nen jahrlichen Beitrag.

Karlsruhe, d. 18. December. Jn der zwolften Sitzung
der Kammer der Abgeordneten legte Finanzminiſter von Böck h
einen Geſetz Entwurf vor, wonach die Beſtimmungen über
Beſoldungen, Gehalte und die Vertheilung der Erſparniſſe aus
dem Finanz Geſetz ausgeſchieden und, mit einigen Modifica
tionen, als beſonderes Geſetz erlaſſen werden ſollen. Hier-
auf machte der Abg. Welcker der Kammer die Anzeige daß in
Folge einiger auf dem vorigen Landtage von ihm in der Kam-
mer gethanen Aeußerungen ein gerichtlicher Jnjurien Prozeß
gegen ihn erhoben worden ſei, und begleitete dieſe Anzeige mit
einem ausfuhrlichen Vortrage, den derſelbe ablas, deſſen Jn-
halt im Weſentlichen dahingeht, daß es ſich hier nicht blos von
einer ihn perſönlich betreffenden Sache, ſondern um ein Prinzip
handle ob es nämlich geſtattet ſei, einen Abgeordneten wegen
Aeußerungen, die er in der Kammer gethan, gerichtlich zu be-
langen. Die Tendenz des Vortrags ging dahin, die Frage zu
verneinen, und entwickelte einerſeits die Grunde, welche hier-
fur ſprechen ſollen andrerſeits das Geſchichtliche im Verlauf
des anhangig gemachten Prozeſſes, die Frage von der Kompe-
tenz des Gerichts, vor welchem der Prozeß anhängig gemacht
wurde, und die Entſcheidung des Hofgerichts und des Ober-
Hofgerichts, welche auf die Eingaben des Abg. Welcker, um
die Kompetenz des Stadt Amts in Freiburg zu beſtreiten, er
folgt ſind. Der Redner ſchloß mit dem Antrage, daß ſein
Vortrag in die Abtheilungen verwieſen und dort berathen werde.

Belgien.
Bruſſel, d. 19. Dec. Jn der geſtrigen Sitzung der Re

präſentanten hat der Miniſter des Aeußern erklart, daß der bel-
giſche General, der ſich der Zeit im Haag befindet, dort, wie
alle andern diplomatiſchen Agenten akkreditirt und ſeine Stel-
lung von der der uübrigen Geſandten nicht verſchieden iſt. So
dann that er die Nothwendigkeit dar, in Frankfurt, wo ſich faſt
alle polit. Jntereſſen von ganz Deutſchland vereinigten, einen
Geſandten v halten. Jn der heutigen Sitzung wurde der Ge-
ſetzentwurf bezuglich des Kontingents zur Armee angenommen.
Daſſelbe wird demnach aus 80,000 Mann beſtehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Dec. Die Regierung fahrt mit ihren

militairiſchen Vorſichts- Maßregeln in Jrland unausgeſetzt fort,
um allen etwaigen Aeußerungen der Volks- Leidenſchaften gegen-
uüber geruftet zu ſein, und O'Connell bemuht ſich, den großt-
moöglichſten Vortheil aus der Verzögerung ſeines Prozeſſes zu
ziehen, indem er durch wiederholte Adreſſen an das Volk jene
Leidenſchaften zu Gunſten ſeiner Sache in Aufregung erhalt.
Wahrend an allen Orten Baracken fur neue Truppen Verſtar-
kungen errichtet werden und neuerdings wieder auf dem Shan-
nonfluſſe zwiſchen Okhlove und HareJsland ſechs Kanonenbote
ſtationirt worden ſind, deren bald noch mehrere folgen ſollen,
hat der greiſe Agltator bei ſeinen Mitbürgern in Kerry, wo er
gegenwärtig auf ſeinem Landſitze verweilt, den ganzen poetiſchen
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lichen Angelegenheiten.

Schwung ſeiner Jugend wiedergefunden und bei der um ihn
ſich ſammelnden Volksmenge die alten Hoffnungen „auf das
ruhmwurdige Ziel Jrlands“, welche er damals erweckte, von
neuem belebt. „Glaubt mir“, ſagte er, „daß ich frei bleiben
werde, wie der Wind, welcher um dieſe Hugel weht, daß ich,
ob ich auch wie ein gefangener Adler eingeſperrt werden mag,
Irland alle meine Gedanken weihen, daß ich niemals, ſo lange
noch mein Herz ſchlägt, aufhören werde, für die Unabhängig
keit und das Gluck Jrlands zu arbeiten.“ Es iſt etwas Cha
rakteriſtiſches in dem Weſen O'Connell's als Volkstribun, was
ihn auch vor allen Demagogen auszeichnet, daß er durch die
ſteten Beziehungen auf den vaterländiſchen Boden und durch
die immer ſich kundgebende Liebe zur Natur ſeiner Perſon nicht
ſo ſehr eine politiſche Celebrität, als vielmehr eine moraliſche
Große beizulegen bemuht iſt. Seine Herrſchaft uüber die Ge-
muüther ſeiner Landsleute iſt darum auch von ſolcher Dauer und
von ſolcher Starke.

Griechenland.
Athen, d. 30. Novbr. Das M. Chronicle giebt folgende

Schilderung der drei Parteihäupter: Maurokordatos, das
Haupt der ſogenannten engliſchen Partei, iſt ein Mann von

ungefahr 56 Jahren, eher unter als über Mittelgroße und breit-
ſchulterig. Er iſt von thätigen Gewohnheiten, ein „Geſchäfts-
mann“, was in Griechenland etwas Seltenes iſt, denn ein
Hauptfehler der Griechen, bei allen ihren Talenten, iſt Man
gel an ſyſtematiſcher Ordnungsliebe und regelmäßigem Fleiß.
Maurokordatos hat von jeher die gewöhnliche europaiſche Klei
dung getragen und hat in ſeiner Erſcheinung und ſeinen Ma-
nieren nichts Morgenläandiſches an ſich, ausgenommen etwa
die turkiſche Tabakspfeife, ſeine unzertrennliche Gefährtin am
Schreibpult wie auf dem Sopha. Von einer der aälteſten Fa
narioten Familien in Conſtantinopel abſtammend, lebte er in
Italien in der Verbannung als der griechiſche Aufſtand gegen
die Turken ausbrach; ſogleich weihte er ſich und ſein kleines
Vermoögen der Sache ſeines Vaterlands und warf ſich, im Jahre
1820, in den Poſten der Gefahr, Miſſolunghi. Dieſe Stadt
hat ihn jetzt einſtimmig zu ihrem Vertreter gewahlt. Kolet-
tis, das Haupt der franz. Partei, iſt von Geburt ein Epirote,
und war früher Leibarzt Ali Paſcha's von Janina, in welcher
Stellung er auf die albaneſiſchen und rumeliſchen Soldaten
häuptlinge großen Einfluß gewann welchen er noch beſitzt.
Er mag jetzt 60 Jahre alt ſein, hat aber noch kein graues Haär-
lein auf dem Kopf und halt ſeinen mehr als ſechs Fuß hohen
Körper vollkommen gerade. Er hat immer ſeine Nationaltracht
beibehalten, dieſe aber durch eigenwillige Hinzugabe einer ſtei
fen Halsbinde ſammt ſteifem Hemdkragen, gewichſter franz. Stie
feln und einer ungewöhnlich hohen rothen Müuütze, die er auch
in Geſellſchaft immer aufbehalt, grade nicht verbeſſert. Jn
der Art, wie er ſich hält und trägt, liegt eine an das Lacher
liche grenzende Steifheit; aber wenn ſeine Manieren auch den
Fremden nicht als die beſten erſcheinen, die Griechen bewun
dern ſein gravitaätiſches Weſen höchlich. Graf Alexander
Metaxas, obzwar ein Mann von geringerm Einfluß aks
Maurokordatos oder Kolettis, kann ſeit Kolokotronis' Tode
als das Haupt der ruſſiſchen oder Nappiſtenpartei betrachtet
werden. Einer der vornehmſten Familien Cephaloniens ange-
hörig, focht er im Jahr 1820 an der Spitze von tauſend jo
niſchen Griechen fur helleniſche Unabhängigkeit und nahm, ſo
lange der Krieg dauerte, ausgezeichneten Antheil an den offent-

Einmal ward er an den Kongreß in
Verona abgeſendet, aber nicht angenommen, ſpater war er
Mitglied der Vollziehungsgewalt und ſchlug den Kapo d'Jſtria
als Präſidenten von Griechenland vor. Er iſt ein mittlerer
Funfziger, magern Leibes und von ziemlich kränklichem Ausſehen.



Vermiſchtes.
Das Vermogen, welches der Graf von Naſſau hinter

läßt berechnet man auf 120 Millionen holländiſche Gulden,
wovon eine bedeutende Summe ſeine Gemahlin, die Grafin
d'Oultremont, erhalten ſoll, welche ſich nun wahrſcheinlich
in Rom, wo ihr Bruder bereits lebt, niederlaſſen wird.

Am 20. Dec. ſturzte in Meurs, einem induſtrierei
chen Städtchen im Regierungsbezirke Duſſeldorf, ein Haus
ein, als die Werkleute beim Einrichten des Dachſtuhls beſchaf
tigt waren, und begrub 13 Menſchen, theils Zimmerleute,

Nach 12ſtundiger Arbeit wurden 10 Leichentheils Maurer.
aus dem Schutte hervorgezogen.
Familienväter, die ihre Frauen und gegen 20 unverſorgte Kin-
der hinterlaſſen. Drei der Verſchutteten, auch Familienvater,
ſind lebensgefährlich verletzt.
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Leipzig, d. 27. Dec.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.

Magdeburg den 27. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 GerſteRoggen Hafer 17 18Nordhauſen, den 23. Dec.

Weizen 2 A. bis 2 9Roggen 1 20 1 e 26Gerſte 1 e 32 22 1 86 3Hafer 15 256 3Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Unter den Todten ſind 5 Quedlinburg, den 20. Dec. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 48 Gerſte 24 2281,Roggen 31 36 Hafer 16 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 12
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11 12

iere. Ange Staatspapiere. AngeStaat shavter boten. in Actien excl. Zinſ. boten. Deſ md. Fremden iſte.
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch. Angekommene Fremde vom 27. bis 28. December.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct. Jm Kronprinzen Hr. Prof. Michelſen a. Jena. Fr. Stiftsdame,
14 F. pr. 100] 102/, 2 Gräfin v. Brockdorff a. Jtzehoe. Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Aachen,von 1000 u. 500 909 Hamb. Feuer K. Anl. Fiſcher a. Braunſchweig Bergener a. Hannover. Hr. Maler Bel-kleinere (100t à a (300 Mk. lini a. Palermo. Hr. Lieut. a. D. Siems a. Dresden. Hr. Fabrik.

K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98 Döringer a. Altenburg. Hr. Partik. Hitzeroth a. Berlin. Hr. Raths
Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall. Mauermſtr. Romſcheidt a. Liegnitz. Hr Architect König a. Braun
20 f. F. pr. 150 fl. Conv. ſchweig. Hr. Reg -Rath Zwanziger a. Marienwerder.-v. 500, 200 u. 50 S à 52 lauf. Zinſen 1152, Stadt Zürch Die Hrrn., Kaufl. Landmann a. Schweinfurt, RinckK. S. Landrentenbr. à 4 à 103/5 im 104! a. Heiligenſtadt, Liſtemann a. Magdeburg Richter a. Merana, Hei-
à 3 i. 14 F. à 14 F. 792/, der a. Mannheim. Hr. Architect Koch a. Wittenberg.v. 1000 u. 500 101 S Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Heſſenius a. Frankfurt a/M.,kleinere e Act. d. W. B. pr. St. Rothe a. Berlin, Schoch a. Bielefeld. Hr. Rent Reif a. Magdeburg

K. Preuß. Steuer à 1039 11160 Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Hänel a. Würzburg Sieler a.
CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien Altenburg Reichenheim a. Jeßnitz. Hr. Fabrik. Geißler a. Eilen39 im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 127 burg. Hr. Gutsbeſ. Kümmel a. Oſchatz. Hr. Maler Elbcke a.
v. 1000 u. 500 99 FEeipz. Drsd. Eiſenb. Dresden.kleinere Act. à 100, pr. 100o 126 Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Robons o. Borghöſt, Alexan

Lripz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do. der a. Cöthen. Voigt a. Erkurt, Schönfeld, Schönheim u. Schle
à 3 im 14 F. pr. 10 495 ſinger o. Bleicherode, Frohenhauſen a. Ellrich, Worff a. Erfurt. Hr.v. 4000 u. 500 99 FSäcchfiſch-Schleſ. do. Verwalt. Sommer a. Cöthen.kleinere pr. 1001 103 Goldnen Kugel Hr. Steuer Rend. Dietrich a. Seida. Hr. Oekon.

Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. Schmidt, Hr. OAmtm. Stockmann a. Gr. Dötzia. Hr. MüllerP.-Obl. à 3 106/, Div.Sch. do. pr. 1 1(1191 Gelzke a. Niemburg. Hr. Mund-Koch Caspary a. Kaſſel.

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 22. December erfolgte gluckli-
che Entbindung ſeiner Frau von einem
muntern Jungen beehrt
ergebenſt anzuzeigen

Eisleben, den 26. December 1843.
H. H. Matthaei.

Statt aller und jeder beſondern Mel
dung: den 20. December fruüh 2 Uhr wur-
de meine liebe Frau Ferdinande, geborne
Stöcklein, von einem geſunden Knaben
glücklich entbunden.

Bückling,
Prediger zu Dobberzin.

v n
Bekanntmachungen.

Hagausverkauf.
Das am Markte suh No. 799. hie-

ſelbſt belegene, den Geſchwiſtern Scharre
gehörige, dreiſtöckige, ganz maſſive Haus
zum Roland, in welchem ſich mehrere
Handelsgewölbe, ſowie gegenwaärtig eine
ſehr beſuchte Tabagie befinden welches

ſich bei ſeiner Große auch zu den meiſten

ſich hierdurch h
auf den 17. Januar 1844 Nachmittags
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andern Geſchaften oder zu herrſchaftlichen
Wohnungen eignet und ſich beſonders durch
die ſchönſte Lage auszeichnet, ſoll Theilungs-

alber

3 Uhr
in meiner Expedition an den Meiſtbietenden
verkauft werden daher ich alle Kaufluſtige
zu dieſem Termine mit dem Bemerken er
gebenſt einlade, daß ich auch vorher ſchon
zur Ertheilung jeder Auskunft bereit bin.

Halle, den 24. November 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Gödecke.

Bekanntmachung.
Jm Jnſtitutsgebaäude hiefiger Arbeits-

Anſtalt am Oberſteinthore ſind gut geſtrickte
Cylinderdochte die Elle zu 2 Sgr. abzulaſſen.

Buchhandlungen zu habenHalle im December 1843.
Die ſtädtiſche Arbeits-Anſtalt.

Zum Shylveſter ladet zum Ball ergebenſt

ein Finger in Rollsdorf.

Punſchſyrup von Ananas, Rum und
Arrac, in ganzen und halben Flaſchen, ſo
wie JamaicaRum und Arrac de Goa, em-
pfehlen billigſt Gebrüder Helm.

Oeffentlichen Dank
der Cölniſchen Feuer Verſiche-
rungs- Geſellſchaft für die ſo
ſchleunige Vergütigung des mich
betroffenen Brandſchadens, und
kann ich dieſe Geſellſchaft mei-
nen Mitmenſchen als höchſt vor
theilhaft in jeder Beziehung em-

pfehlen.
Coßdorf, im Liebenwerdaer

Kreiſe.
er Sattlermeiſter

Ernſt Wilhelm Hänſel.
So eben iſt erſchienen und in allen

das October -Heft
der Locomotive von Held.

Preis fur das Quartal October bis Decbr.
15 Sgr.
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Holz Auction.
Kommenden Mittwoch

den 3ten Januar 1844 Vormittags
9 Uhr

ſollen im Böllberger Unterforſte
circa

4 Schock Stangen und

42 Reiſigöffentlich meiſtbietend verkauft und die Lici-
tationsbedingungen
kannt gemacht werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur vorangebenen
Zeit auf der Rabeninſel einfinden.

Schkeuditz, am 25. Deckr. 1843.
Der Oberforſter
Kirſchner.

Es iſt mir am 24. d. M. ein großer
Fleiſcherhund von gelber Farbe, abgeſtutzten
Ohren und langem Schwanze zugelaufen.
Der Eigenthümer deſſelben kann ihn gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Fut-
terkoſten bei mir aber binnen acht Ta
gen abholen; ſonſt wird er verkauft.

Planena, d. 27. Decbr. 1843.,
G. Gölicke.

Splveſter Ball
im Saale des Hötel de Prusse,
wozu Einlaßkarten für die, welche das Eir
culair nicht erreichen ſollte, die Familie
zu 10 Sgr., für einzelne Herrn zu 7 Sgr.
6 Pf. in der Brauerei des Herrn Hummel-
mann zu haben ſind.

Billig zu verkaufen ſind wegen Mangel
an Raum eine große Parthie Oelfaſſer von
verſchiedenen Größen, zu circa 1000 Etnr.
Oel, ſammtliche Fäſſer ſind mit Eiſen ge
bunden.

Leipzig. Hainſtraße Nr. 28. bei dem
Böttchermeiſter Schunke.

Es wird eine Waſſer- oder Windmuhle
mit circa 200 Thlr. Pacht und eben ſo
viel Vorſtand ſofort zu pachten geſucht.
Naheres bei

Ernsthal in Halle a. d. S.

im Termine ſelbſt be
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Friſche Holſteiner Auſtern empfing
C. H. Riſel.

Ein in der Küche nicht unerfahrenes,
mit guten Atteſten verſehenes Dienſtmädchen
findet zum Neujahr einen Dienſt in der
Rathhausgaſſe Nr. 233, 2 Treppen hoch.

Auction.
Auf den 10. Januar 1844 und eyvent.

auf den 11. von fruh 9 Uhr an, ſollen
auf der Pfarre zu Löbnitz an der Linde
bei Cöthen aus dem Nachlaſſe des daſelbſt
verſtorbenen Herrn Paſtors Kuthe folgen
de Gegenſtande, als: drei milchende Kuhe,
von denen eine noch friſchmilchend iſt, und
zwei wieder tragend ſind, und welche vor-
zuüglich im Stande und ausgezeichnet im
Nutzen ſind, mehrere Futtervorrathe, lan-
ges und krummes Stroh, eine Kutſche, eine
Rolle, zwei kupferne Keſſel, verſchiedene
Meubles, als Schranke, Schreibſchranke,
ein Eckſchrank, eine Kommode, zwei So-
phas, Spiegel, Tiſche, Stuühle, Bettſtel-
len und dergl., Porzelan und Glaswag-
ren, verſchiedenes Haus-, Kuüchen und
Wirthſchaftsgerathe, auch eine Partie Bu-
cher, gegen ſofortige Bezahlung in Preuß.
Cour. meiſtbietend verkauft werden, und
wird der Anfang mit den Futtervorrathen
und Kuühen gemacht werden,

Von den beliebten Muünchner Sparlich-

ſolche 5 Pfd. fur 1 Thlr. zur geneigten Ab-
nahme beſtens empfohlen.

Robert Lehmann.

Rheiniſches Pflaumenmus verkaufe ich

ſuüßes hieſiges Pflaumenmus bei Abnahme
von mehreren Pfunden fur 12 Sgr. pro
Pfund ab. Robert Lehmann.

Morgen Abend von 5 Uhr an friſche
Wurſt und Wurſtſuppe bei

Hummelmann.
—JZ

Hausverkauf.
Auf den 3. Jan. 1844, des Vormit-

tags um 10 Uhr, ſoll in der Wohnung
des Unterſchriebenen das dem Hrn. Schmel-
zer, fruher Werner, gehörige brauberech-
tigte Wohnhaus in der Nicolaigaſſe in
Eisleben, worin 5 Stuben, 8 Kam-
mern, 3 Küchen, 2 Keller, 3 Boden,
Stallung fur 6 Pferde, 1 Schuppen, 1
Schweineſtall, 1 Brunnen, 1 Thorfahrt
und 1 Obſt- und Gemuſegarten befindlich
iſt, weiſtbietend
werden.

in Preuß. Cour. verkauft
Melcher.

Bekanntmachung.
Donnerstag als den 25. Januar 1844,

Vormittags 11 Uhr, ſoll mein zu Zſchoö-
cherchen belegenes Koſſathengut benebſt
Schenke und einer halben Hufe Feld, und
allem Zubehöor, im Einzelnen, oder auch
im Ganzen verkauft werden. Zugleich wird
bemerkt, daß 1000 Thlr. darauf ſtehen
bleiben können. Die nahern Bedingungen
ſind bei mir dem Unterzeichneten zuvor, ſo
wie auch im Termin einzuſehen.

Zſchöcherchen, den 26. Dec. 1843.
Gottfried Nater.

ten erhielt ich wieder Zufuhren und holte

zu herabgeſetzten Preiſen, und gebe gutes

Kapital-Geſuch.
Auf ein Rittergut in der Nähe von

Artern wird ein Kapital von 3000 bis
4000 Thlr. gegen vierprozentige Verzinſung
geſucht. Selbſtdarleiher werden gebeten,
ihre Adreſſen verſiegelt unter der Aufſchrift
A. E. 3. der Expedition dieſes Blattes
franco zukommen zu laſſen.

So eben erhielt eine neue Sendung ech
ter römiſcher und guter deutſcher Violin-
und Guitarren- Saiten in haltbarer Waagre,
von langſt bekannter Gute, welche ich allen
meinen hochgeehrten Abnehmern und Freun-
den der Tonkunſt beſtens empfehle.

F. W. Troitzſch,
fruher A. Ernſt.

V Nicht zu überſehen r
Da mir von einem hieſigen wohllöbli

chen Magiſtrat die Konzeſſion zu Theil ge
worden iſt daß ich Speiſen nebſt Ge
tranke an ſitzende Gaſte verabreichen darf;
ſo mache ich einem hieſigen und auswarti-
gen Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich am Sonnabend als den 30. d. M. be
reit bin Gaſte in Empfang zu nehmen,
und auf dieſen Tag, fruh um 9 Uhr, zu
Wellfleiſch. und am Abend um 6 Uhr zur
friſchen Wurſt und Gaänſebraten, Salat
und Compot ganz ergebenſt einlade, und
ſo werde ich zu jeder Tageszeit verſchiede-
ne Braten, nebſt andere Fleiſchſpeiſen in
und außer dem Hauſe fur ſolide Preiſe
verabreichen; gute Weine, Punſch und Bier,
ſo wie Berliner Weißbier empfehle ich be
ſtens und bitte um zahlreichen Beſuch.

Wolff,
Schmeerſtraße Nr. 492.

Sehr fetten Silberlachs und große
Spickaale empfiehlt billig Wolff.

Daß ich mich nach erhaltener Erlaub-
niß der Königl. wohllöblichen landrathlichen
Behörde von jetzt an mit Anfertigung von
Bittſchriften, Geſuchen, Vorſtellungen, Ab-
löoöſungsberechnungen, DismembrationsPlaä-
nen und allen dahin einſchlagenden ſchrift-
lichen Arbeiten in außergerichtlichen Ange
legenheiten beſchaftige, mache ich hierdurch
bekannt, und empfehle mich zu geneigten
Auftragen.

Friedeburg, den 23. Dec. 1843.
Der Rechnungsfuührer
A. C. Rindfleiſch.

Zum Shylveſter-Abend ladet zum Ball
ergebenſt ein Kunze in Lebendorf.
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